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Zur Schreibweise ukrainischer Begriffe

Zur Übertragung von geografischen Begriffen sowie Städte- und Personennamen
aus dem Ukrainischen ins Deutsche gibt es verschiedene Methoden. Im vorliegen-
den Buch wird die Kyrilliza in die wissenschaftliche Transliteration übertragen, d. h.,
die ukrainischen Buchstaben werden unter Verwendung von Sonderzeichen wie š
oder č übertragen. Dadurch wird eine größtmögliche Nähe zum Original erreicht.
Eine Übersicht über die Transliteration und die Aussprache der ukrainischen Buch-
staben findet sich im Kapitel „Reise-Knigge“ auf Seite 256f.

Orts- und Personennamen werden im Buch in der landesüblichen Form ge-
braucht – im Unterschied zu der im Deutschen oft verwendeten vereinfachten Um-
schrift (Transkription). Einige Beispiele:

Transkription Transliteration

Dnepropetrowsk Dnipropetrivs’k
Charkow Char’kiv

Als Ausnahmen werden im Buch einige bekannte Begriffe, deren Form sich im
Deutschen eingebürgert hat, in Transkription wiedergegeben:

Transkription Transliteration

Kiew Kyjiv
Dnepr Dnipro
Odessa Odesa
Tschernobyl Čornobyl’
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Vorwort

2012 findet die Fußball-Europameisterschaft der Männer in Polen und in
der Ukraine statt. Polen ist ein bekannter Nachbar Deutschlands. Polen ist
Mitglied der Europäischen Union. Aber die Ukraine? Wo liegt die denn?
Na, im Zentrum Europas! Mehr noch: Die Ukraine ist – lässt man Russland
mal außer Acht – das größte Land in Europa! Mit mehr als 48 Millionen
Einwohnern! Die Ukraine gehörte einst zur Sowjetunion, erlangte 1991
die Unabhängigkeit und durchlebt seitdem eine wechselvolle Geschichte
und Politik. Mit der Orangenen Revolution 2004 machte die Ukraine
Schlagzeilen und seitdem erreichen uns alle paar Wochen neue Nach-
richten aus der Hauptstadt Kiew. So viel Ukraine gab es noch nie in den
westlichen Medien. Und trotzdem ist diese Nation für die deutschen
Durchschnittsbürger immer noch eine große Unbekannte auf der euro-
päischen Landkarte.

Bei der Recherche für das vorliegende Buch begleiteten wir Autorinnen
die Ukrainer auf ihrer Suche nach nationaler Identität und bei der Aufar-
beitung ihrer Vergangenheit. Wir ließen uns von ihrem unstillbaren Hun-
ger nach Freiheit und Selbstbestimmung anstecken, trafen revoltierende
Veteranen und heißblütige Kosaken, staunten über polyglotte Talente und
nationale Minderheiten, schöpften aus einem unermesslichen Fundus an
ukrainischen Weisheiten, Witzen und Liedern. Wir zahlten Schmiergelder,
fluchten auf Ukrainisch und konnten uns dank der Nationaldroge Speck
wieder mit Land und Leuten versöhnen.

Das vorliegende Buch gibt Ihnen einen Überblick über die bis in die Ge-
genwart prägenden historischen Ereignisse, Traditionen, Mythen und kul-
turellen Wurzeln der Ukrainer. Der Leser entdeckt die tiefe Religiosität
und den wunderlichen Aberglauben der Menschen und den Überlebens-
kampf in einer ukrainischen Großfamilie. Und er lernt nicht zuletzt auch,
von den traditionellen ukrainischen Allheilmitteln Gebrauch zu machen –
dem angeborenen Humor und der gesunden Portion Selbstironie. Ganz
im Sinne dieser Lebensphilosophie haben wir eine Auswahl an Reisetipps
getroffen, um Landesgepflogenheiten verständlich zu machen und eine
Orientierung im Land zu erleichtern. Auf nach Osten, der Weg ist offen!

Wir wünschen viel Spaß bei der Lektüre des Buches und der Reise
durchs Land!

Irina Serdyuk und Evelyn Scheer
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